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Vorbericht zum Voranschlag 2015 
 

 

1. Rechnungsführung 
 

Der Gemeinderat ist das vollziehende und verwaltende Organ der Gemeinde 
und hat insbesondere die Tätigkeiten der Gemeinde zu planen und zu koordi-

nieren (§ 70 GG).  

 
Zuständig für den Voranschlag 2015 ist Reto Brunner, Bereichsleiter Finanzen. 

 
Für die Buchhaltung steht die Gemeindesoftware Nest/Abacus der Tank-

red/Talus Informatik AG zur Verfügung. 
 

 

2. Voranschlag 2015, Steuerfuss 
 
Der Voranschlag 2015 rechnet mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

150‘850.00. Gegenüber dem Voranschlag 2014 resultiert aus dem Voran-
schlag 2015 eine Besserstellung von CHF 198‘059.15. 

Der Steuerbezug für das Jahr 2015 wird für die natürlichen und juristischen 
Personen mit 126 % der einfachen Staatssteuer gerechnet. Ein Steuerprozent 

beträgt rund CHF 175‘000.00. 
 

Der Kantonsbeitrag an die Lehrerbesoldung beträgt für das Jahr 2015 49 %. 
 

Statistik 
Kantonsbeitrag an Lehrerbesoldung Steuerfuss 

2014 = 46 % 128 %  

2013 = 38 % 128 %  
2012 = 48 % 128 %  

2011 = 51 % 130 %  
2010 = 50 % 130 %  

2009 = 50 % 130 %  
2008 = 45 % 128 %  

2007 = 36 % 122 % 
2006 = 41 % 122 % 

2005 = 41 % 122 % 
2004 = 51 % 126 % 
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3. Die wichtigsten Geschäftsfälle 
 

Die nachfolgenden Ereignisse werden das Ergebnis des Voranschlags 2015 
massgeblich beeinflussen: 

 

 0 Allgemeine Verwaltung: Der Nettoaufwand nimmt um CHF 113‘000.00 

zu. Dafür verantwortlich sind höhere Kosten infolge der National- und Stän-
deratswahlen 2015, Mehrkosten im IT-Bereich (vorbereitende Massnahmen 

zur Umstellung auf HRM2) und Mehrkosten beim Unterhalt der Verwaltungs-

gebäude. 

 1 öffentliche Sicherheit: Der Nettoaufwand der Funktion 1 nimmt gegen-

über dem Voranschlag 2014 um rund CHF 128‘000.00 zu. Dies hat einerseits 
mit höheren Lohnkosten infolge Neueinstufungen beim Verwaltungspersonal 

im Bereich Einwohnerkontrolle und andererseits mit der Funktion 150 (Mili-
tär) zu tun. In dieser Funktion rechnen wir mit weniger Truppenbelegungen 

und somit tieferen Einnahmen für die Unterkünfte. 

 2 Bildung: In diesem Bereich steigt der Nettoaufwand um rund CHF 

357‘000. Der Hauptgrund für den höheren Nettoaufwand gegenüber dem 
Vorjahr liegt bei höheren Lohnkosten, nicht zuletzt weil frühere Kantonsauf-

gaben den Gemeinden übertragen werden. 

 3 Kultur: Hier rechnet der Voranschlag 2015 mit Mehrkosten von CHF 

120‘000.00. Diese entstehen durch höhere Kosten bei der Kulturförderung, 
beim Unterhalt von Grünflächen und dem Unterhalt von Sportanlagen. 

 5 Soziale Sicherheit: Im Bereich Soziale Sicherheit nimmt der Nettoauf-

wand im Vergleich zum Voranschlag 2014 um rund CHF 183‘000.00 ab, weil 
einerseits die Pro Kopf-Beiträge an den Kanton sinken und andererseits we-

niger Aufwendungen für die Betreuung der Asylbewerber budgetiert werden. 

 9 Finanzen und Steuern: Hier resultiert gegenüber dem Voranschlag 2014 

ein Mehrertrag von rund CHF 818‘000.00. Die Gemeindesteuern werden für 
die natürlichen und juristischen Personen mit 126 % berechnet. Die Steuer-

senkung um 2 Prozentpunkte ist hauptsächlich aus zwei Gründen möglich: 
Einerseits sind die Steuererträge der natürlichen Personen in den letzten 

Jahren stetig angestiegen, andererseits erhalten wir 2015 aus dem neuen 
Finanzausgleich rund 1.2 Mio. Franken. Dieser muss allerdings am 30. No-

vember noch vom Volk gutgeheissen werden. 
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4. Übersicht Rechnungsergebnis 
 
Das Ergebnis vom Voranschlag 2015 der Einwohnergemeinde Biberist sieht wie 

folgt aus: 
 

Ergebnis vor Abschreibungen  
• Aufwand CHF 45‘367‘700.00 

• Ertrag  CHF 47‘181‘050.00 

Ertragsüberschuss vor ord. Abschreibungen CHF 1‘813‘350.00 
 

 
Ergebnis nach ordentlichen Abschreibungen  

• Ertragsüberschuss vor Abschreibungen CHF 1‘813‘350.00 
• Gesetzliche Abschreibungen 8 %  CHF 1‘662‘500.00

   
Ertragsüberschuss CHF 150‘850.00 

 
 

Vergleich Voranschlag 2015 zum Voranschlag 2014  
• Ertragsüberschuss gemäss Voranschlag 2015 CHF 150‘850.00 

• Aufwandüberschuss gemäss Voranschlag 2014 CHF 47‘209.15 
 

Besserstellung gegenüber dem Voranschlag 2014 CHF 198‘059.15 
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5. Laufende Rechnung nach Funktionen 
 
 

0 Allgemeine Verwaltung (in TCHF) 
 

 
 

Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Voranschlag 2014 um 5.3 % zu. 
 

Die wesentlichsten Abweichungen finden in folgenden Bereichen statt: 
 011 Gemeindeversammlung: Im Jahr 2015 finden National- und Stän-

deratswahlen statt. Aus diesem Grund muss im Jahr 2015 für die Ent-
schädigungen (Wahlen/Abstimmungen), das Stimmaterial und die Porto-

kosten mehr budgetiert werden.  
 020 Allgemeine Verwaltung: Hier ergibt sich gegenüber dem Voran-

schlag 2014 eine Entlastung der Laufenden Rechnung, weil im Voran-

schlag 2015 für die Mahn- und Inkassogebühren eine Ertragsposition auf-
genommen wird.  

 025 Datenverarbeitung: Der Nettoaufwand ist rund CHF 40‘800.00 hö-
her als im Voranschlag 2014. Anpassungen für die Vorbereitung von 

HRM2 führen hauptsächlich zu diesem Anstieg. 
 030 Leistungen für Pensionierte: Im Jahr 2015 werden Renten für 

zwei Personen ausbezahlt (bisher eine Person). 
 090 Verwaltungsliegenschaften: Der Nettoaufwand steigt gegenüber 

dem Voranschlag 2014 um CHF 35‘600.00. Grund dafür sind höhere Un-
terhaltskosten im Verwaltungsgebäude und ausserordentliche Stockwerk-

eigentümerkosten beim Sozialamt. 
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1 Öffentliche Sicherheit (in TCHF) 
 

 
 

 
Der Nettoaufwand liegt rund CHF 128‘000.00 über dem budgetierten Wert 

2014. 
 

Die wesentlichsten Abweichungen finden sich in folgenden Bereichen: 
 101 Einwohnerkontrolle: Die Personalkosten erhöhen sich, weil infolge 

einer Überprüfung des Stellenplans einige Stellen neu eingestuft werden.  
 150 Militär: Im Jahr 2015 müssen in der Militärküche ausserordentliche 

Unterhaltskosten und eine Ersatzbeschaffungen getätigt werden. Eine 
weniger hohe Auslastung der Unterkunft führt zudem zu einem Minderer-

trag beim Gebührenertrag. 
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2 Bildung (in TCHF) 
 

 
 
Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um rund 3.5 % hö-

her.  
 

Die wesentlichsten Abweichungen finden wir in folgenden Bereichen: 
 200 Kindergarten: Die Kosten für einen zusätzlichen Kindergarten wur-

den im Voranschlag 2014 nur zur Hälfte erfasst. 
 210 Primarschule: Der Nettoaufwand steigt gegenüber dem Voran-

schlag 2014 um rund CHF 58‘000.00. Bei der speziellen Förderung wurde 
der Lektionenpool erhöht und die Lohnkosten für die Logopädie laufen 

seit dem Schuljahr 14/15 neu über die Gemeinde. 
 212 Sekundarschule: Die Schulgelder an andere Gemeinden erhöhen 

sich um rund CHF 49‘000.00. 

 215 Kreisschulen: Ein Vergleich bei den Lohnkosten zum Voranschlag 
2014 und der Rechnung 2013 ist kaum möglich, da durch die Sek-1-

Reform zwischen der Sek E und B zahlreiche Lektionsverschiebungen ge-
tätigt werden mussten. Gegenüber dem Voranschlag 2014 steigen die 

Lohnkosten abzüglich den Kantonsbeiträgen um rund CHF 153‘000.00 an. 
Beim Schulmaterial mussten mehr Kosten für zusätzliche Lehrmittel für 

die Frühfremdsprachen budgetiert werden. 
 220 Sonderschulen / 290 Übriges Bildungswesen: Bei den Sonder-

schulen nimmt der Aufwand um rund CHF 84‘000 ab, weil bei der Integ-
ration an den Schulen mit weniger Kosten gerechnet wird. Beim übrigen 

Bildungswesen steigen die Kosten um rund CHF 48‘000. Die Beiträge an 
den Schülerhort und an den Verein Tagesfamilien müssen erhöht werden.  
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3 Kultur (in TCHF) 
 

 
 

Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um CHF 120‘000.00 
höher.  

 
Dies kann wie folgt begründet werden: 

 300 Kulturförderung: In dieser Funktion nimmt der Nettoaufwand um 

CHF 46‘000.00 zu. Hauptsächlich der höhere Beitrag für die Benützung 
der Biberena (Konto 300.365.15) und ein ausserordentlich erhöhter Be-

triebsbeitrag an die Moos-Flury-Stiftung (Konto 300.365.00) führen zu 
diesem Ergebnis. 

 330 Parkanlagen und Wanderwege: In diesem Bereich nehmen die 
Nettokosten um rund CHF 30‘000.00 zu. Verantwortlich dafür sind höhere 

Kosten beim Unterhalt Grünflächen und der Unterhalt für Hochstamm-
bäume. 

 340 Sport: Hier resultiert ein Kostenanstieg von rund CHF 45‘000.00, 
weil im Garderobenhaus beim Fussballplatz ausserordentlicher Unterhalt 

fällig wird. Zudem steigt der Beitrag an die Kunsteisbahn Zuchwil an. 
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4 Gesundheit (in TCHF) 
 

 
 

Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um CHF 67‘000.00 
höher. 

 
Die Kostensteigerung hat hauptsächlich folgende Gründe: 

 440 Krankenpflege: Im Jahr 2015 wird ein ausserordentlicher Betriebs-
beitrag fällig, weil die Gemeinde Biberist die neue Möblierung im Läbes-

garte mitfinanziert. 
 461 Schulzahnärztliche Pflege: Der Beitrag für zahnärztliche Behand-

lungen wird um CHF 10‘000.00 erhöht. 
 

 
  

0 

200 

400 

600 

800 
611 

544 
558 

VA 2015 VA 2014 RG 2013 



 

 Voranschlag 2015 

 11 

5 Soziale Wohlfahrt (in TCHF) 
 

 
 
Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um 2.5 % oder rund 

CHF 183‘000.00 tiefer.  
 

Folgende Gründe erklären die Abweichung: 
 500 Sozialversicherung: Die Gemeindebeiträge an Ergänzungsleistun-

gen nehmen gegenüber dem Voranschlag 2014 um rund CHF 74‘000.00 

ab, weil der Pro Kopf-Beitrag an den Kanton rückläufig ist. 
 540 Jugend: Hier resultiert gegenüber dem Voranschlag 2014 ein erhöh-

ter Nettoaufwand von CHF 24‘000.00. Bei der Jugendarbeit wurden zu-
sätzliche Stellenprozente notwendig und der Beitrag ans Alte Spital Solo-

thurn wird erhöht. 
 570 Altersheime: Der Pro Kopf-Beitrag an die Pflegekosten des Kantons 

ist rückläufig, was eine Entlastung von CHF 215‘000.00 bedeutet. 
 582 Gesetzliche Sozialhilfe: In dieser Funktion nimmt der Nettoauf-

wand um rund CHF 159‘000.00 zu, weil die Sozialhilfekosten der Gemein-
de Biberist aufgrund einer Hochrechnung höher budgetiert werden müs-

sen. Zudem steigt der Beitrag an den Lastenausgleich Sozialadministrati-
on um rund CHF 31‘000.00. 

 586 Asylbewerberbetreuung: Der Nettoaufwand sinkt gegenüber dem 
Voranschlag 2014 um rund CHF 90‘000.00. Bei der Budgetierung der Un-

terstützungskosten und den Beiträgen aus dem Lastenausgleich wurden 

Zahlen der Rechnung 2013 herangezogen.  
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6 Verkehr (in TCHF) 
 

 
 

Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um CHF 23‘000.00 
tiefer. 

 
Dies kann wie folgt erklärt werden: 

 622 Werkhof: Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Voranschlag 

2014 um rund CHF 69‘000.00 zu. Die Personalkosten erhöhen sich, weil 
infolge einer Überprüfung des Stellenplans einige Stellen neu eingestuft 

werden. Im Weiteren entstehen Weiterbildungskosten für einen Werk-
hofmitarbeiter. Zudem muss im Werkhofgebäude eine Betonbodensanie-

rung durchgeführt werden. 
 650 Regionalverkehr: Die Beiträge nach dem öffentlichen Verkehrsge-

setz nehmen um rund CHF 46‘000.00 ab. Der Unterhalt der Bushaltestel-
len bewegt sich mit CHF 5‘000.00 wieder im normalen Rahmen, nachdem 

im Voranschlag 2014 beim RBS-Bahnhof eine neue Bushaltestelle einge-
stellt wurde.  
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7 Umwelt und Raumordnung (in TCHF) 
 

 
 

Der Nettoaufwand ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um CHF 48‘000.00 
höher.  
 

Dies kann wie folgt erklärt werden: 

 740 Friedhof: Im Voranschlag 2015 müssen die Kosten für den Aushub 
der Gräber (+ CHF 10‘000.00) erhöht werden. Weiter wird im Jahr 2015 

in der Aufbahrungshalle ausserordentlicher Unterhalt (Malerarbeiten) fäl-
lig. Zudem sind die Bestattungskosten von CHF 9‘000.00 im Voranschlag 

2014 irrtümlicherweise nicht eingestellt worden. 
 780 Übriger Umweltschutz: Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem 

Voranschlag 2014 um CHF 14‘000.00 zu. Infolge der Auslagerung entfal-
len die Benützungsgebühren für den Konfiskatraum. 

 790 Raumordnung: Hier fallen im Jahr 2015 Kosten für die Ortspla-

nungsrevision an (+ CHF 10‘000.00). 
 

Im Übrigen werden in dieser Funktion die Spezialfinanzierungen Wasser-

versorgung, Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung geführt. Diese 
drei Bereiche schliessen erfolgsneutral ab, weil diese durch Gebühren finanziert 

werden. Die Gebührensätze in allen drei Spezialfinanzierungen bleiben gegen-
über dem Voranschlag 2014 unverändert. 
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8 Volkswirtschaft (in TCHF) 
 

 
 
In dieser Funktion handelt es sich um die Tierseuchenkasse, den Waldfünfliber 

und die kommunale Werbung. Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Voran-
schlag 2014 um CHF 9‘000.00 ab.  

 
Dies kann wie folgt erklärt werden: 

 830 Kommunale Werbung: Der Aufwand für die Beflaggung verhält 
sich wieder im Rahmen der Vorjahre, nachdem im Jahr 2014 für unsere 

Fahnen neue Halterungen gekauft werden mussten. 
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9 Finanzen und Steuern (in TCHF) 
 

 
Der Nettoertrag ist im Vergleich zum Voranschlag 2014 um CHF 818‘000.00 
höher.  

 
Der Mehrertrag hat folgende Gründe: 

 900 Gemeindesteuern: Die Gemeindesteuern werden für das Jahr 
2015 für die natürlichen und juristischen Personen mit 126 % berech-

net. Die Steuersenkung um 2 Prozentpunkte sowie die optimistische 
Budgetierung des Steuerertrags wird möglich, weil die Steuererträge 

der natürlichen Personen in den letzten Jahren durch die gute Wirt-
schaftslage stetig angestiegen sind. Die Quellensteuern sind gemäss ei-

ner Hochrechnung rückläufig. 
 920 Finanzausgleich: Der Voranschlag 2015 rechnet mit einem Ertrag 

aus dem Finanzausgleich von rund CHF 1,2 Mio. Dieser ist noch von der 
Volksabstimmung vom 30. November 2014 abhängig. Das Budget 2015 

basiert auf dem neuen Finanzausgleich.  

 940 Kapitaldienst: In dieser Funktion verzeichnen wir gegenüber dem 
Voranschlag 2014 einen Nettominderertrag von CHF 94‘000.00, weil in-

folge der hohen Investitionen zusätzliche Darlehen aufgenommen wer-
den müssen und die Schuldzinsen entsprechend steigen. 

 990 Abschreibungen: Die ordentlichen Abschreibungen des Verwal-
tungsvermögens bewegen sich im Rahmen des Voranschlags 2014. 
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6. Investitionsrechnung 
 
 VA 2015 VA 2014 RG 2013 

Steuerhaushalt 

Bruttoinvestitionen 

 

7‘264‘900.00 

 

3‘477‘020.00 

 

8‘676‘922.40 

Investitionseinnahmen 0.00 135‘000.00 -60‘072.00 

Nettoinvestitionen 7‘264‘900.00 3‘342‘020.00 8‘736‘994.40 

 
 VA 2015 VA 2014 RG 2013 

Spezialfinanzierungen 
Bruttoinvestitionen 

 
1‘585‘000.00 

 
1‘295‘000.00 

 
1‘041‘060.45 

Investitionseinnahmen 240‘000.00 0.00 504‘138.30 

Nettoinvestitionen 1‘345‘000.00 1‘295‘000.00 536‘922.15 

 
 VA 2015 VA 2014 RG 2013 

Gesamtgemeinde 
Bruttoinvestitionen 

 
8‘849‘900.00 

 
4‘772‘020.00 

 
9‘717‘982.85 

Investitionseinnahmen 240'000.00 135'000.00 444'066.30 

Nettoinvestitionen 8‘609‘900.00 4‘637‘020.00 9‘273‘916.55 

 
 

Bemerkungen zur Investitionsrechnung: 
 

 Steuerhaushalt: Die Nettoinvestitionen beinhalten CHF 3.7 Mio. für die 
Ausfinanzierung der Pensionskasse. Dies, weil das Verwaltungspersonal 

der Gemeinde ebenfalls der kantonalen Pensionskasse angeschlossen ist. 
Dieser Betrag kann über 40 Jahre abgeschrieben werden und belastet die 

Laufende Rechnung jährlich mit knapp CHF 100‘000.00. Weiter fallen 
rund 51 % der restlichen Investitionen im Bereich Schulraumbauten an, 

22 % verursacht der Bereich Verkehr. Die Nettoinvestitionen bei der Feu-

erwehr betragen CHF 30‘000.00. 
 Spezialfinanzierungen: Die Nettoinvestitionen entstehen in den Berei-

chen Wasser und Abwasser. Sie verhalten sich im Rahmen des Voran-
schlags 2014. Diese Bereiche werden über die Gebühren finanziert und 

belasten den Steuerhaushalt nicht.  
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7. Finanzkennzahlen 
 

 

Selbstfinanzierungsgrad 
 

Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, inwieweit die Investiti-
onen aus selbst erarbeiteten Mitteln finanziert werden können. Vor allem ein 

Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob die Investitionen finanziell verkraftet 
werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zu einer Neu-

verschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung. Ein Wert von 80 bis 100 % 
wird mittelfristig als genügend bezeichnet. 
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Selbstfinanzierungsanteil 
 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähig-

keit einer Gemeinde: Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die 
Finanzierung von Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 

6 und 15 % wird als genügend bezeichnet. 
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Zinsbelastungsanteil 
 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag 

durch die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine 
hohe Verschuldung hin. Im Vergleich über mehrere Jahre wird die Verschul-

dungstendenz, und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschuldungssitu-
ation erkannt. Ein Wert zwischen 0 % und 1 % gilt als tiefe Belastung, ein Wert 

unter 0 % bedeutet keine Belastung. 
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Nettoschuld je Einwohner 
 
Das Fremdkapital (20) abzüglich Finanzvermögen (10) ergibt die Nettover-

schuldung der Gemeinde gegenüber Dritten. Teilt man diesen Wert durch die 
Anzahl Einwohner, erhält man die Pro-Kopf-Verschuldung. Bei Werten unter 

CHF 1'000.00 spricht man von einer kleinen Verschuldung, bei Werten zwischen 
1'000.00 bis 3'000.00 von einer mittleren Verschuldung, bei Werten zwischen 

3'000.00 bis 5'000.00 von einer grossen Verschuldung und bei Werten von über 

5'000.00 von einer kaum noch tragbaren Verschuldung. 
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8. Antrag 
 

Der Gemeinderat von Biberist hat den vorliegenden Voranschlag anlässlich sei-
ner Sitzung vom 03. November 2014 genehmigt und beantragt der Gemeinde-

versammlung: 
 

1. Der Steuerfuss wird für die natürlichen und die juristischen Personen auf 
126 % der einfachen Staatssteuer festgelegt (Steuersenkung um 2 Prozent-

punkte gegenüber dem Jahr 2014). 

 
2. Die Genehmigung des Voranschlags 2015 mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 150‘850.00 und Nettoinvestitionen von CHF 8‘609‘900.00. 
 

3. Der Finanzierungsfehlbetrag von rund CHF 6‘400‘000.00 wird durch die Auf-
nahme von zusätzlichen Darlehen gedeckt. 

 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES    FINANZVERWALTUNG 
Der Präsident: Der Leiter Zentrale Dienste: Bereichsleiter Finanzen 

 
 

 
Martin Blaser Stefan Hug-Portmann  Reto Brunner 

 

 
 

9. Genehmigung 
 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde Biberist hat am 27. November 2014 

den Voranschlag nach folgenden Korrekturen 

 
Konto Bezeichnung Betrag alt Betrag neu Differenz 

 

 
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 150‘850.00 und Nettoinvestitionen von 

CHF 8‘609‘900.00 genehmigt. 
 

Biberist, 27. November 2014  
 

NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Präsident: Der Leiter Zentrale Dienste: 

 
 

 
Martin Blaser Stefan Hug-Portmann 














































































